Sitzungsniederschrift

67. Sitzung des Stadtrates am Mittwoch, 26.02.2014

- offentlich -

Zur Sitzung war ordnungsgemalr’ geladen.
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Niederschrift

In der heutigen Sitzung wurde tber folgende Tagesordnungspunkte beschlossen und Uber wei-
tere Tagesordnungspunkte beraten.

Birgerfrageviertelstunde

Bericht des Oberbirgermeisters

Anfragen aus dem Stadtrat

Bestellung von Frau Tina Feldner zur Standesbeamtin 1/002/2014
Plakatierungsverordnung - Anderung - und neue Verordnung V1/021/2014

Erneuerung der Geh- und Radwegbriicke tber den Muhigraben V1/020/2014
- Beton-, Stahlbau-, Erdarbeiten -

4. Sanierung der Wornitzbriicke BW 22 am Woérnitztor tber den V1/019/2014
Muhlgraben
- Vergabe der Beton, Betonersatz und Oberflachenschutzmal3-
nahmen -

5. Baumal3nahmen Waornitzvorstadt V1/018/2014
- Vergabe StralRen/Tiefbau - Pflasterbau/Wasserbau

6. Bildung von Haushaltseinnahme- u. -ausgaberesten bei der Stadt 1Vv/012/2014
Dinkelsbuhl im Rahmen der Rechnungslegung 2013

7. Bildung von Haushaltseinnahme- u. -ausgabereste bei der Hospi- 1V/013/2014
talstiftung Dinkelsbihl im Rahmen der Rechnungslegung 2013

8. Jahresabschlussprufung Stadtwerke fir das Jahr 2013 V11/006/2014
Jahresabschluss des Pflegeheims der Hospitalstiftung mit VI1/007/2014

Schlussbilanz, GuV, Anhang, Lagebericht und Anlagennachweis
zum 31.12.2013

10. Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit Anlagen der Stadt Din-  1VV/009/2014
kelsbihl fur das Jahr 2014 - Beratung und Beschluf3fassung gem.
Art. 65 GO

11. Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit Anlagen der Hospitalstif- 1V/010/2014

tung Dinkelsbuhl fur das Jahr 2014 - Beratung u. Beschlul3fas-
sung gem. Art. 35 StiftG

Genehmigung der Niederschrift
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Burgerfrageviertelstunde

Es sind keine Anfragen eingegangen.

Bericht des Oberburgermeisters

e An den Bayerischen Innenminister Herrmann ging ein Schreiben, in welchem sich Dr.
Hammer ausdriicklich fir die gute Zusammenarbeit mit Kripo, Landeskriminalamt und
den Polizeiinspektionen und den damit verbundenen schnellen Erfolg bei der Ermittlung
der Vandalismus-Tater bedankt. In der Nacht von 14.02. auf den 15.02.2014 erfolgte in
Dinkelsbihl eine beispiellose Dimension der Zerstérung an Autos, Schulen und dem
Waldorfkindergarten. Es handelte sich um drei 18-Jahrige, die stark alkoholisiert und
ohne erkennbares Motiv die Sachbeschadigungen begingen.

¢ An das Landratsamt ging ein Schreiben, dass die Stadt keinen Grund sieht, das Verfah-
ren ,Festsetzung Wasserschutzgebiet Brunnen 12 / 13 Beckenberg” aufgrund der an-
stehenden Kommunalwahlen zu verzégern und bittet das Verfahren fortzufiihren. Vom
Landratsamt fehlt noch eine Riickmeldung.

¢ Mit einem Schreiben bestatigt die WGV, dass auf eine Einrede der Verjahrung beziglich
der KSV bis 31.12.15 mit Option auf Verlangerung verzichtet wird.

¢ Das Staatliche Bauamt Ansbach hat mitgeteilt, dass der ,Gesehenvermerk” vom Bun-
desministerium bezuglich der geplanten Ortsumfahrung B 25 eingegangen ist.

e Die Anregung auf eine Erhéhung der Entschadigung fur die Wahlhelfer wurde an das
Landratsamt weitergegeben. Das Landratsamt wird die Anregung noch nicht bei diesen,
aber bei den nachsten Wahlen mit berticksichtigen.

¢ Die Kosten fir den Bau des Rettungshubschrauberstandorts werden zwischen 3,5 und 4
Mio. Euro betragen. Davon fallen rund 410.000 Euro auf die Stral3enerschlieung. Der
Aeroclub Sinbronn hat mehrheitlich keine Einwénde gegen die luftrechtliche Genehmi-
gung zum Bau des Rettungshubschrauberstandorts erhoben.

Stadtrat Piott hat gebeten, dass der Stadtrat sich fur eine Verschiebung des Landeplat-
zes um 200 m nach Norden einsetzt. Solche Anfragen miussten jedoch an den Ret-
tungszweckverband Ansbach als Trager flir den Betrieb des Rettungshubschraubers ge-
richtet werden, nicht an die Stadt.

Anfragen aus dem Stadtrat

e Stadtrat Tafferner fragte an, ob mit den Buslinienbetreiber schon wegen der Sperrung
Warnitztor gesprochen wurde. OB Dr. Hammer gab an, dass dies von der Verwaltung
abgeklart wird.
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates

am 26.02.2014

Vorlagennummer: 1/002/2014

Berichterstatter: Frau Bettina Schneider

Betreff: Bestellung von Frau Tina Feldner zur Standesbeamtin

Sachverhaltsdarstellung:

Durch das Ausscheiden von Frau Abele besteht dringender Bedarf an einem weiteren Standes-
beamten.

Oberbirgermeister Dr. Hammer hat am 27.11.2013 die Einstellung von Frau Feldner als Stan-
desbeamtin zum néachstmdglichen Zeitpunkt verfiigt. Frau Feldner tritt die Stelle zum
01.04.2014 an. Sie erfullt alle rechtlichen Voraussetzungen zur Bestellung als Standesbeamtin
und sollte daher mit Wirkung vom 01.04.2014 zur Standesbeamtin bestellt werden.

Vorschlag zum Beschluss:

Frau Tina Feldner wird mit Wirkung vom 01.04.2014 zur Standesbeamtin fir den Standesamts-
bezirk Dinkelsbuhl bestellt.

67. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140226/01
Ja 21 Nein 0 Anwesend 21

Beschluss:

Frau Tina Feldner wird mit Wirkung vom 01.04.2014 zur Standesbeamtin fir den Standesamts-
bezirk Dinkelsbuhl bestellt.

Dinkelsbiihl, den 26.02.2014
Stadtrat
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates

am 26.02.2014

Vorlagennummer: VI1/021/2014

Berichterstatter: Herr Klaus Wustner

Betreff: Plakatierungsverordnung - Anderung - und neue Ver-
ordnung

Sachverhaltsdarstellung:

Die Plakatierungsverordnung vom 28.09.2006 hat unter 8 3 Abs. 2 Buchstabe a) zu den Land-
tags- und Kommunalwahlen jew. 4 Wochen vor dem Wahltermin und unter Buchstabe c) bei
Volksentscheiden 4 Wochen vor dem Abstimmungstermin zum Inhalt; bei Europa und Bundes-
tagswahlen sind es 6 Wochen vor dem Wahltermin. Die Ausnahme (8 3) von der Plakatierbe-
schrankung soll kiinftig jedoch einheitlich bei 6 Wochen liegen. Dies bedarf einer Anderung der
Verordnung. Die Stadt hebt zu diesem Zweck die alte Verordnung auf und erlasst eine neue
Verordnung mit neuen Fristen.

Anlage:
1 Plakatierungsverordnung

Vorschlag zum Beschluss:

Die Plakatierungsverordnung vom 28. September 2006 wird aufgehoben — an ihre Stelle tritt
eine neue Plakatierungsverordnung It. Anlage/Bestandteil des Beschlusses.

67. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140226/02
Ja 21 Nein 0 Anwesend 21

Beschluss:

Die Plakatierungsverordnung vom 28. September 2006 wird aufgehoben — an ihre Stelle tritt
eine neue Plakatierungsverordnung It. Anlage/Bestandteil des Beschlusses.

Dinkelsbiihl, den 26.02.2014
Stadtrat
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates

am 26.02.2014

Vorlagennummer: V1/020/2014

Berichterstatter: Herr Holger Gottler

Betreff: Erneuerung der Geh- und Radwegbriicke tber den
Muhlgraben

- Beton-, Stahlbau-, Erdarbeiten -

Sachverhaltsdarstellung:

Die Briicke tUber den Muhlgraben am Bleichttrle weist sehr starke Korrosionsschaden auf und
kann nicht mehr saniert werden. Da die Tragféahigkeit der Bricke nicht mehr gewahrleistet wer-
den kann, wurde durch die Anbringung von Absperrpollern die Durchfahrt von PKW bereits ver-
hindert.

Der Stadtrat hat in der Sitzung am 23.10.2013 die verschiedenen Sanierungsmaf3nahmen
(Muhlgrabenbriicke, Briicke am Bleichtdrle, Stitzmauer und Uferbéschung und Neugestaltung
der WarnitzstralRe) beschlossen.

Das Stadtbauamt hat aus diesem Grund die notwendigen Briickenbauarbeiten fir einen Neu-
bau der Briicke beschréankt ausgeschrieben. Hierzu wurden 9 Firmen angefragt. Nach rechneri-
scher und fachtechnischer Priifung ergibt sich folgender Preisspiegel:

1 Fa. Dauberschmidt, Botzenweiler 58.807,21 €
2. Fa. 68.272,83 €
3. Fa. 68.640,09 €
4., Fa. 71.381,16 €
5. Fa. 72.657,54 €
6. Fa. 89.066,68 €

Haushaltsrechtliche Vermerke:
1. Die Gesamtausgaben der Mal3nahme/Vergabe betragen 60.000,00 €
2. Haushaltsmittel vorhanden: ja 2014/215 810.000.-€€ bei HSt.: 1.6307.9501/9502/9504

Vorschlag zum Beschluss:
Es wird beschlossen, der Fa. Dauberschmidt, Botzenweiler den Auftrag fur die Brickenbau-
arbeiten fur den Neubau der Briicke am Bleichtérle in Hohe von 58.807,21 EUR zu erteilen.

67. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140226/03
Ja 22 Nein 0 Anwesend 22
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Beschluss:
Es wird beschlossen, der Fa. Dauberschmidt, Botzenweiler den Auftrag fur die Brickenbau-
arbeiten flir den Neubau der Briicke am Bleichtorle in Hohe von 58.807,21 EUR zu erteilen.

Dinkelsbiihl, den 26.02.2014
Stadtrat
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates

am 26.02.2014

Vorlagennummer: VI1/019/2014

Berichterstatter: Herr Holger Gottler

Betreff: Sanierung der Wornitzbriicke BW 22 am Wornitztor

Uiber den Mihlgraben
- Vergabe der Beton, Betonersatz und Oberflachen-
schutzmalRnahmen -

Sachverhaltsdarstellung:

Die Briicke Uber den Muhlgraben vor dem Wérnitztor wurde im Jahr 1953 erbaut und im Jahre
1987 um den sidlichen Gehweg verbreitert.

Bei den letzten durchgefihrten Bauwerksprifungen wurden erhebliche Schaden festgestellt, die
zeitnah saniert werden mussen.

Der Stadtrat hat in der Sitzung am 23.10.2013 die verschiedenen Sanierungsmaf3-nahmen
(Muhlgrabenbriicke, Briicke am Bleichtorle, Stitzmauer und Uferbéschung und Neugestaltung
der WarnitzstralRe) beschlossen.

Das Stadtbauamt hat aus diesem Grund die notwendigen Beton-, Betonersatz-, und Oberfla-
chenschutzmalinahmen beschrankt ausgeschrieben. Hierzu wurden 9 Firmen angefragt. Nach
rechnerischer und fachtechnischer Prifung ergibt sich folgender Preisspiegel:

1 Fa. Dauberschmidt, Botzenweiler 144.864,25 €
2. Fa. 165.193,27 €
3. Fa. 168.640,34 €
4. Fa. 177.639,48 €
5. Fa. 180.233,56 €
6. Fa. 194.252,66 €

Haushaltsrechtliche Vermerke:
1. Die Gesamtausgaben der MalRhahme/Vergabe betragen 140.000,00 €
2. Haushaltsmittel vorhanden: ja 300.000,00 € bei HSt.:1.6307.9502

Vorschlag zum Beschluss:

Es wird beschlossen, der Fa. Dauberschmidt, Botzenweiler den Auftrag fur die Beton-, Beto-
nersatz-, und Oberflachenschutzarbeiten fur die Sanierung der Briicke vor dem Waornitztor in
Hohe von 144.864,25 EUR zu erteilen.

67. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140226/04
Ja 22 Nein 0 Anwesend 22
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Beschluss:

Es wird beschlossen, der Fa. Dauberschmidt, Botzenweiler den Auftrag fur die Beton-, Beto-
nersatz-, und Oberflachenschutzarbeiten fir die Sanierung der Briicke vor dem Warnitztor in
Hohe von 144.864,25 EUR zu erteilen.

Dinkelsbiihl, den 26.02.2014
Stadtrat
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates

am 26.02.2014

Vorlagennummer: VI1/018/2014

Berichterstatter: Holger Gottler

Betreff: Baumafnahmen Wornitzvorstadt

- Vergabe Stral3en/Tiefbau - Pflasterbau/Wasserbau

Sachverhaltsdarstellung:

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 23.10.2013 die verschiedenen Sanierungsmaf3nahmen
(Muhlgrabenbriicke, Brucke am Bleichtor, Stutzmauer/ Uferbéschung, Gliederung der Oberfla-
che) der Wornitzvorstadt beschlossen.

Zwischenzeitlich wurden fir die Baumalnahmen die Ausfiihrungsplanungen und Ausschrei-
bungen erarbeitet.

Fur die Sanierungsbereiche Neugliederung der Oberflache und Wasserbau (Abspundung des
Muhlgrabens) wurde eine Beschrankte Ausschreibung durchgefihrt.

Das Leistungsverzeichnis gliedert sich in folgende Gewerke:
Gewerk 1: Los 1 Strafl’en- und Pflasterbau Stadt Dinkelsbuhl
Los 2 Tiefbauarbeiten/Erdarbeiten Versorgungsleitungen Stadtwerke

Gewerk 2: Wasserbauarbeiten

Da der StralBen- und Pflasterbau in zwei Bauabschnitten 2014 und 2015 durchgefihrt werden
soll, wurden die veranschlagten Baukosten von 330.000 € auf die Jahre 2014 mit 150.000 € und
2015 mit 180.000 € im Haushalt veranschlagt.

Die Kosten der Wasserbauarbeiten sind im Haushaltsansatz 2014 in der Sanierungsmaf3nahme
Muhlgrabenbriicke veranschlagt.

Nach fachtechnischer und rechnerischer Priifung ergibt sich folgender Preisspiegel
(inkl. MwSt.):

Gewerk1: Los1/Los2 Gewerk 2 Gesamt:
1. Fa. Dauberschmidt, 329.773,19€/ 149.796,12€ 91.212,92€ 570.782,21€
Botzenweiler
2. 347.390,53€/163.944,59€ 99.892,54€ 611.227,66€
3. 359.181,22€/165.829,86€ 99.159,36€ 624.170,44€
4. 370.868,20€/152.160,79€ 103.258,48€ 626.287,75€
5. - kein Angebot abgegeben

Die anteiligen Kosten fur die Oberflachenwiederherstellung der Versorgungsleitungen werden
von den Stadtwerken Dinkelsbihl tibernommen, und nach den Einheitspreisen Stral3en-
/Pflasterbau Los 1 abgerechnet. Im Wirtschaftsplan der Stadtwerke sind die Mittel fir die Haus-
haltsjahre 2014/2015 einzuplanen.

Haushaltsrechtliche Vermerke:
1. Die Gesamtausgaben der MaRnahme/Vergabe betragen 420.986,11€/ STW DKB 149.796,12€
2. Haushaltsmittel vorhanden: ja 2014/215 810.000.-€€ bei HSt.: 1.6307.9501/9502/9504
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Vorschlag zum Beschluss:

Es wird beschlossen, den Auftrag fur die Gesamtausschreibung Straf3en- und Pflasterbau, Erd-
arbeiten, Versorgungsleitungen und Wasserbauarbeiten in Hohe von 570.782,21€ an das Bau-
unternehmen Dauberschmidt Hoch- und Tiefbau GmbH, Botzenweiler zu vergeben.

67. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140226/05
Ja 22 Nein 0 Anwesend 22

Beschluss:

Es wird beschlossen, den Auftrag fur die Gesamtausschreibung Straf3en- und Pflasterbau, Erd-
arbeiten, Versorgungsleitungen und Wasserbauarbeiten in Hohe von 570.782,21€ an das Bau-
unternehmen Dauberschmidt Hoch- und Tiefbau GmbH, Botzenweiler zu vergeben.

Dinkelsbiihl, den 26.02.2014
Stadtrat

67. Sitzung des Stadtrates vom 26.02.2014, o6ffentlich Seite 11 von 20



Vorlage zur Sitzung des Stadtrates
am 26.02.2014
Vorlagennummer: IV/012/2014

Berichterstatter: Herr Glnter Pomp

Betreff: Bildung von Haushaltseinnahme- u. -ausgaberesten
bei der Stadt Dinkelsbiihl im Rahmen der Rechnungs-

legung 2013
Sachverhaltsdarstellung:

Es wird vorgeschlagen, nachfolgende Haushaltsreste zu bilden. Auf die Erfordernisse des
Haushaltsentwurfes 2014 wurde dabei abgestellt. Die Reste aus Vorjahren sind nachrichtlich
aufgefuhrt, sie wurden vom Wirtschafts- u. Finanzausschuss bereits am 13.03.13 beschlossen.

HSt. Bezeichnung HER 2013 HAR HAR 2013
Vorjahr

0600.9351 | Zimmerausstattung Rathaus (OB, Vorzimmer) 23.000
0600.9401 | Rathaus, Aussensockel, Herren-WC. 67.000
0600.9401 | Rathaus, Erneuerung E-Anlage, Sitzungssaal 15.000
1300.3610 | FFW DKB, Staatszuschuss RW 1 108.000
1300.3620 | FFW DKB, Kreiszuschuss RW 1 47.000
1300.9350 | FFW DKB, RW 1, Digitalfunk ua. 85.000 250.000
1301.9600 | FWGH DKB, Technik Atemschutzwerkstatt 10.000
2101.9401 | Grundschule DKB, Vorhange Aula, Sonnensch. 14.000
3310.3610 | Landestheater, Zuschuss Warnecke-Haus FAG 87.500
3310.3610 | dto., Zuschuss Warnecke-Haus v. Ldkrs. AN 15.000
3310.9400 | dto., Umbau Warnecke-Haus 151.000
3310.9600 | dto., Erneuerung Biihnentechnik 5.000
3311.9350 | Konzertsaal, Beamer u. Tisch 400
3321.9350 | Knabenkapelle, Ersatz Instrumente 3.000
3600.9600 | Ausstattung Arche-Noah-Garten 1.000
3605.3610 | Stadtmauer, Zuschuss Denkmalpflege 20.000
3605.9502 | Instandsetzung Stadtmauer 85.000
4609.9350 | Jugendpflege, Stapelstiihle 1.000
4641.9871 | Invest.zuschisse Krippe St. Georg 69.000
4641.9872 | Invest.zuschisse Kiga u. Krippe St. Paul 4.100 38.400
6301.9500 | ErschlieBung BG Gaisfeld BA | (StralRe) 41.600 20.000
6301.9502 | ErschlieBung BG Gaisfeld, BA 1l (Strale) 123.000
6301.9600 | ErschlieBung BG Gaisfeld, BA 1l (Beleuchtung) 16.000
6303.9500 | Erneuerung Asphaltdecke Hofacker StralRe 50.000
6307.9502 | Bereich WérnitzstraRe-Mihlgrabenbriicke 95.000
6307.9504 | Bereich Wdrnitzstral3e-Bleichtorbriicke 20.000
6309.9500 | GVStr. Sinbronn-Bernhardswend 30.000
6310.3590 | Luitpoldstraf3e-B25, Bet. Anlieger 50.000
6310.3610 | LuitpoldstraBe-B 25, Bet. St. Bauamt 138.000
6310.9500 | Luitpoldstrae-B25 180.000
6312.9500 | GVStr. Bernhardswend-Dorfkemathen 27.000 3.000
6315.3610 | Ellwanger StralRe, Zuschuss StBauFG 39.000
6315.9500 | Ellwanger Stral3e 66.000
6350.9500 | GVStr. Stadtteile 13.000
6350.9501 | Ausbau unbefest. GVStr. Stadtteile 5.000
6364.9500 | Aushau Kienhainweg 10.000
6479.3520 | ErschlieBungsbeitrage 127.000
6479.9500 | FuBwege Altstadt 50.000 50.000
6710.9600 | StraRenbeleuchtung Stadtteile 3.000
6814.3599 | ZOB Schwedenwiese, Bet. St. Bauamt 38.000
6814.9500 | ZOB Schwedenwiese 40.000
7001.9400 | Bauentwurf Zentralklaranlage wg. wr.-Erlaubnis 19.600
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HSt. Bezeichnung HER HAR HAR
2013 Vorjahre 2013

7004.9502 | Baugebiet Gaisfeld, BA 2 118.000
7005.3610 | Klaranlage Oberhard, Staatszuschuss 227.000
7005.9500 | Klaranlage Oberhard 215.000
7007.9500 | Abwasser Hochweg-Crailsheimer Str. 90.000 30.000
7010.9500 | Grabenverrohrung z. Vorfluter in Stadtteile 20.000
7070.3610 | Abwasseranlage Gershronn, Staatszuschuss 97.000
7070.9500 | Abwasseranlage Gersbronn 79.000
7511.9500 | Friedhof DKB, Grabfeld IX u. Wege 72.000
7815.9870 | Dorferneuerung Bernhardswend, Beteiligung 9.000
7901.9389 | Touristik Service, spez. EDV-Programm 16.000
7915.9500 | Gewerbegebiet Waldeck (Abwasser) 190.000
7915.9501 | Gewerbegebiet Waldeck (StralRe) 87.000
7915.9504 | Gewerbegebiet Waldeck (Beleuchtung) 14.000
7916.3610 | Breitband — Staatszuschuss 250.000
7916.9870 | BreitbanderschlieBung 500.000
8410.9600 | Schranne, Betriebsanlagen (Kiiche, Heizung) 57.000
8806.3610 | Stadtmihle, Zuweisung vom Land 33.000
8806.3620 | Stadtmilhle, Zuweisung Landkreis, Bezirk 10.000
8806.9400 | Umbau Stadtmihle 24.900
9121.3756 | Kreditaufnahme 2.300.000

insgesamt 3.586.500 | 1.004.600 2.201.400

Vorschlag zum Beschluss:

Mit der Bildung der vorgeschlagenen Haushaltsreste besteht Einverstandnis.

67. Sitzung des Stadtrates

Ja 21 Nein 0 Anwesend 21

Beschluss:

Mit der Bildung der vorgeschlagenen Haushaltsreste besteht Einverstandnis.

Dinkelsbiihl, den 26.02.2014

Stadtrat
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Vorlage zur Sitzung des
am

Vorlagennummer:

Stadtrates
26.02.2014
IV/013/2014

Berichterstatter:

Betreff:

Sachverhaltsdarstellung:

Herr Glnter Pomp

Bildung von Haushaltseinnahme- u. -ausgabereste bei
der Hospitalstiftung Dinkelsbihl im Rahmen der
Rechnungslegung 2013

Es wird vorgeschlagen, nachfolgende Haushaltsreste zu bilden. Auf die Erfordernisse des
Haushaltsentwurfes 2014 wurde dabei abgestellt. Die Reste aus Vorjahren sind nachrichtlich
aufgefuhrt, sie wurden vom Wirtschafts- u. Finanzausschuss bereits am 13.03.13 beschlossen.

HSt. Bezeichnung HER HAR HAR
2013 Vorjahr 2013
4329.9400 |Haus C/D, Therapieraum 61.800
4329.9401 |Haus C/D, Erneuerung Fenster, Heizung ua. 21.000
4689.9400 | Jugendherberge, BA 1 56.000 20.000
8800.9401 | Haus A, Erweiterung Blockschilerheim 36.000
8801.9401 | Haus B, Kosten Fachplaner u. Dachsanierung 25.000
8808.3670 | Wassertriidinger Str. 33, Bet. BG DKB 38.000
8808.9400 | Wassertrudinger Str. 33 76.000
9121.3756 | Kreditaufnahme 400.000
insgesamt 438.000 117.000 178.800

Vorschlag zum Beschluss:

Mit der Bildung der vorgeschlagenen Haushaltsreste besteht Einverstandnis.

67. Sitzung des Stadtrates

Beschluss:

Beschlussnummer: SR/20140226/07

Ja 21 Nein 0 Anwesend 21

Mit der Bildung der vorgeschlagenen Haushaltsreste besteht Einverstandnis.

Dinkelsbiihl, den 26.02.2014
Stadtrat

67. Sitzung des Stadtrates vom 26.02.2014, o6ffentlich
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates

am 26.02.2014

Vorlagennummer: VI1/006/2014

Berichterstatter: Herr Werner Lechler

Betreff: Jahresabschlussprifung Stadtwerke fur das Jahr 2013

Sachverhaltsdarstellung:

Die Stadtwerke sind bis einschlief3lich 2012 gepriift.

Fur eine gute Terminabstimmung ist es notwendig, die Prifung des Jahres 2013 friihzeitig zu
beauftragen.

Da neben der Prufung gem. Art. 107 der Bayerischen Gemeindeordnung (GO) auch die Pri-
fung gem. 8 10 Abs. 4 EnWG die Entflechtung der internen Rechnungslegung gem. 8§ 10 Abs. 3
EnWG und die Angabepflichten gem. 8 10 Abs. 2 EnWG zu beauftragen ist, schlagt die Werklei-
tung vor, mit der Prifung, wie auch in den Vorjahren, Herrn Wirtschaftsprifer Christian Gob i. H.
Bayer. Komm. Prufungsverband, Renatastr. 73, 80639 Minchen, zu beauftragen.

Vorschlag zum Beschluss:

Der Stadtrat beschliel3t, mit der Jahresabschlussprifung 2013 der Stadtwerke den Wirtschafts-
prifer Herrn Christian Gob i. H. Bayer. Komm. Prifungsverband, Renatastr. 73, 80639 Min-
chen, zu beauftragen.

67. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140226/08
Ja 21 Nein 0 Anwesend 21

Beschluss:
Der Stadtrat beschliel3t, mit der Jahresabschlussprifung 2013 der Stadtwerke den Wirtschafts-

prufer Herrn Christian Géb i. H. Bayer. Komm. Prifungsverband, Renatastr. 73, 80639 Min-
chen, zu beauftragen.

Dinkelsbiihl, den 26.02.2014
Stadtrat

67. Sitzung des Stadtrates vom 26.02.2014, o6ffentlich Seite 15 von 20



Vorlage zur Sitzung des Stadtrates

am 26.02.2014

Vorlagennummer: VII/007/2014

Berichterstatter: Herr Werner Lechler

Betreff: Jahresabschluss des Pflegeheims der Hospitalstiftung

mit Schlussbilanz, GuV, Anhang, Lagebericht und An-
lagennachweis zum 31.12.2013

Sachverhaltsdarstellung:

Die Schlussbilanz fiir das Pflegeheim der Hospitalstiftung Dinkelsbiihl wurde nach § 9 Abs. 2
WKPV erstellt.

Die gesamten Ertrage aus Pflegeleistungen, Unterkunft und Verpflegung, Zusatzleistungen,
Investitionskosten, sonstigen betrieblichen Ertragen und den au3erordentlichen betrieblichen
Ertragen belaufen sich in Summe auf 1.186.591,37 €.

Die gesamten Aufwendungen im Wirtschaftsjahr 2013 belaufen sich auf 1.188.980,68 €, sodass
das Jahr 2013 mit einem Verlust in Hohe von 2.389,31 € abschlief3t.

Anlage:
Jahresabschluss 2013

Vorschlag zum Beschluss:

Die Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang und Lagebericht gemaf § 289 Abs. 1
HGB zum 31.12.2013 wird genehmigt.

Der Verlust fur das Jahr 2013 in H6he von 2.389,31 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.

67. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140226/09
Ja 22 Nein 0 Anwesend 22

Beschluss:

Die Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang und Lagebericht gemaf § 289 Abs. 1
HGB zum 31.12.2013 wird genehmigt.

Der Verlust fur das Jahr 2013 in H6he von 2.389,31 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Dinkelsbiihl, den 26.02.2014
Stadtrat

67. Sitzung des Stadtrates vom 26.02.2014, o6ffentlich Seite 16 von 20



Vorlage zur Sitzung des Stadtrates

am 26.02.2014

Vorlagennummer: I\V/009/2014

Berichterstatter: Herr Glnter Pomp

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit Anlagen der

Stadt Dinkelsbuihl fur das Jahr 2014 - Beratung und
BeschluR3fassung gem. Art. 65 GO

Sachverhaltsdarstellung:

Die Vorberatungen erfolgten im Werkausschuss am 14.01.14 sowie im Wirtschafts- u. Finanz-
ausschuss am 22.01.14. Dabei wurde beschlossen, den vorgelegten Haushaltsentwurf zustim-
mend an den Stadtrat zur abschlieBenden Beschlussfassung weiterzuleiten.

Der VWH wird gepragt von einem erneuten Anstieg der Steuerkraft, einer weiteren Zunahme
des Steueraufkommens und einer Zunahme der Schliisselzuweisungen. Trotz Belastungen auf
der Ausgabenseite erwirtschaftet er im Ergebnis eine gute Zufilhrungsquote von 2,3 Mio. €, das
sind 1,2 Mio. € Uber der gesetzlichen Mindestzufiihrung. Dadurch hat sich die freie Finanzspan-
ne deutlich verbessert. Die im VMH eingestellten Investitionen umfassen eine Summe von rd.
9,4 Mio. €, weswegen der Haushalt als erneute finanz- und investitionsstark bezeichnet werden
kann. Dadurch wird es mdglich, das relativ hohe Niveau vielfaltiger Leistungen fur die Blrger
aufrecht zu erhalten und Investitionen fortzufiihren bzw. anzugehen, welche die Stadt in ihrer
kinftigen Entwicklung voranbringt. Die notwendige Kreditaufnahme zur Finanzierung des VMH
fuhrt zu keiner Neuverschuldung, da die Tilgungen die Kreditaufnahme Ubersteigen. Die Ver-
schuldung bewegt sich dabei im Rahmen dessen, was bereits im Haushalt 2013 planerisch vor-
gegeben wurde.

Trotz dieser positiven Entwicklung muss der Hinweis erlaubt sein, dass das Ziel der Haushalts-
konsolidierung, insbesondere der weiteren Schuldenriickfuhrung, nicht aus den Augen verloren
werden darf, um auch in Zukunft die finanzielle Leistungsfahigkeit der Stadt sicher zu stellen
und zu verbessern.

Weitere Informationen kdnnen dem Vorbericht und den Anlagen zum Haushaltsentwurf 2014
entnommen werden.

Vorschlag zum Beschluss:

Gemal Art. 65 GO wird die vorliegende Haushaltssatzung 2014 der Stadt Dinkelsbuhl erlassen
und mit ihren Anlagen genehmigt. Der Finanzplan wird in der vorgelegten Fassung beschlos-
sen.

67. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140226/010
Ja 22 Nein 0 Anwesend 22
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Beschluss:

Gemal Art. 65 GO wird die vorliegende Haushaltssatzung 2014 der Stadt Dinkelsbihl erlassen
und mit ihren Anlagen genehmigt. Der Finanzplan wird in der vorgelegten Fassung beschlos-
sen.

Dinkelsbiihl, den 26.02.2014
Stadtrat
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates

am 26.02.2014

Vorlagennummer: I\V/010/2014

Berichterstatter: Herr Glnter Pomp

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit Anlagen der

Hospitalstiftung Dinkelsbihl fir das Jahr 2014 - Bera-
tung u. Beschlu3fassung gem. Art. 35 StiftG

Sachverhaltsdarstellung:

Die Vorberatungen erfolgten im Wirtschafts- u. Finanzausschuss am 22. Januar 2014. Dabei
wurde beschlossen, den vorgelegten Haushaltsentwurf zustimmend an den Stadtrat zur ab-
schlieRenden Beschlussfassung weiterzuleiten.

Die finanzielle Gesamtsituation der Stiftung ist zufriedenstellend. Aus dem VWH kann eine Zu-
fuhrung erwirtschaftet werden, die allerdings nicht ganz an die Mindestzufiihrung heranreicht.
Zur Finanzierung des VMH wird eine Kreditaufnahme in Hohe von 700.000 € bendtigt, die aus
der eingeplanten Gl der Jugendherberge resultiert. Dies war bereits im Haushalt 2013 so vor-
gesehen und genehmigt. Ob die Mittel fir die Jugendherberge in vollem Umfange 2014 abflie-
Ben, hangt letztlich von den Abstimmungsgesprachen mit den beteiligten Ministerien ab.

Weitere Informationen kdnnen dem Vorbericht und den Anlagen zum Haushaltsentwurf 2014
entnommen werden.

Vorschlag zum Beschluss:

Gemal Art. 35 StiftG wird die vorliegende Haushaltssatzung 2014 der Hospitalstiftung Dinkels-
bahl erlassen und samt ihren Anlagen genehmigt. Der Finanzplan wird in der vorgelegten Fas-
sung beschlossen.

67. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140226/011
Ja 22 Nein 0 Anwesend 22

Beschluss:

Gemal Art. 35 StiftG wird die vorliegende Haushaltssatzung 2014 der Hospitalstiftung Dinkels-
buhl erlassen und samt ihren Anlagen genehmigt. Der Finanzplan wird in der vorgelegten Fas-
sung beschlossen.

Dinkelsbiihl, den 26.02.2014
Stadtrat
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Genehmigung der Niederschrift

Dr. Christoph Hammer Bettina Schneider
Oberbirgermeister Schriftfihrerin
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O 2

Verordnung
Uber das Anbringen von Anschlagen und Plakaten
und Uber die Darstellungen durch Bildwerfer
der Stadt Dinkelsbuhl
(Plakatierungsverordnung)
vom

(Datum der Ausfertigung)

Die Stadt Dinkelsbuihl erlasst aufgrund Art. 28 des Landesstraf- und Verordnungsgesetzes
— LStVG (BayRS 2011-2-1) geandert durch Gesetz vom 27. Dezember 1991 (GVBI. S. 496),
letzte Anderung vom 8. Juli 2013 (GVBI S. 403)

folgende Verordnung:

Plakatierungsverordnung

§1
Beschrankung von Anschlagen auf bestimmte Flachen

Zum Schutz des Orts- und Landschaftsbildes und zum Schutze von Natur-, Kunst- und Kul-
turdenkmalern dirfen Anschlage in der Offentlichkeit,

insbesondere Bekanntmachungen, Plakate aller Art, Darstellungen durch Bildwerfer
sowie Hinweise auf Schriften, Tafeln, Transparenten und Zetteln

fur den Stadtbereich und in den Stadtteilen Seidelsdorf — St 2218 und Neustédtlein — B 25
(Geltungsbereich — s. Anlage 01, Seiten 01 und 02/Bestandteil der Verordnung) nur in den
von der Stadt Dinkelsbiihl genehmigten Schaukéasten (in der Regel im Eigentum von Verei-
nen und Parteien) oder an den baurechtlich genehmigten Werbetafeln au3erhalb der Alt-
stadt (nach Einholung der Genehmigung der Tafel-Eigentiimer) angebracht werden. Dar-
stellungen durch Bildwerfer diirfen in der Offentlichkeit nur nach vorheriger Genehmigung
durch die Stadt Dinkelsbtihl vorgefihrt werden.

§2
Begriffsbestimmung

1) Anschlage in der Offentlichkeit sind Plakate, Zettel oder Tafeln, die an unbeweglichen
Gegenstanden wie Hausern, Mauern, Zaunen, Telegrafenmasten oder an beweglichen
Gegenstanden wie Standern angebracht werden, wenn die Anschlage von einer nach
Zahl und Zusammensetzung unbestimmten Menschenmenge — insbesondere vom 6f-
fentlichen Verkehrsraum — aus wahrgenommen werden kénnen.

2) Die Vorschriften insbesondere der StraRenverkehrsordnung, des Bay. Strafl3en- und
Wegegesetzes, des Bundesfernstra3engesetzes, der Bayerischen Bauordnung (Bay-
BO) und des Baugesetzbuches bleiben unbertihrt. Insbesondere ortsfeste Anlagen der
Wirtschaftswerbung (Werbeanlagen) im Sinn von Art. 2 Abs. 1 Satz 2 BayBO fallen so-
mit nicht unter den Regelungsbereich dieser Verordnung.



1)

2)

3)

83
Ausnahmen

Von der Beschrénkung nach § 1 ausgenommen sind fiir den Bereich innerhalb des Gel-
tungsbereiches dieser Verordnung Bekanntmachungen, die von den Eigentiimern, ding-
lich Berechtigten, Pachtern oder Mietern von Anwesen oder Grundstiicken an diesen in
eigener Sache angeschlagen werden, und Plakate und Ankindigungen, die fir Veran-

staltungen durch ortliche Vereine und Verbande in den Schaufenstern ausgehangt wer-

den; auf § 21 Abs. 2 Buchst. a der Baugestaltungs- und Werbeanlagensatzung
(es durfen nicht mehr als 10 % der Schaufenster-Glasflachen fur eigene Werbung einschlieRlich
Veranstaltungshinweise der ortlichen Vereine und Verbande beklebt bzw. abgedeckt werden).

wird hingewiesen.

Von der Beschrankung nach § 1 ebenfalls ausgenommen sind Wahlplakate und ahnli-
che Werbemittel, die insbesondere an beweglichen Wahlplakatstandern auf 6ffentlichen
Flachen im Geltungsbereich dieser Verordnung angebracht werden sollen, in folgen-
dem Umfang far

a) die jeweils zu den Wahlen zugelassenen politischen Parteien und Wahlergruppen

bei Europawahlen 6 Wochen vor dem Wahltermin
Bundestagswahlen 6 Wochen vor dem Wahltermin
Landtagswahlen 6 Wochen vor dem Wahltermin
Kommunalwahlen 6 Wochen vor dem Wahltermin

b) die jeweiligen Antragsteller bei
Volksbegehren wahrend der Dauer der Auslegung der Eintragungslisten

c) die jeweiligen Antragsteller und die jeweiligen politischen Parteien
und Wahlergruppen bei Volksentscheiden
6 Wochen vor dem Abstimmungstermin

Diese Werbemittel missen innerhalb einer Woche nach der Wahl wieder entfernt wer-
den.

Im Ubrigen kann die Stadt Dinkelsbiihl in besonderen Fallen — insbesondere anlasslich
besonderer Ereignisse —im Einzelfall auf Antrag Ausnahmen von den Beschran-
kungen des 8 1 gestatten, wenn dadurch das Orts- und Landschaftsbild oder ein Na-
tur-, Kunst- oder Kulturdenkmal nicht oder nur unwesentlich beeintrachtigt wird und
Gewahr besteht, dass die Anschlage innerhalb einer gesetzten Frist wieder beseitigt
sind. Die bei der Stadt Dinkelsbiihl eingeholte Ausnahmegenehmigung wird nach au-
Ren dadurch dokumentiert, dass jedes einzeln genehmigte Plakat (Veranstaltungshin-
weis, und sonst. Werbung, Information von Parteien auf3erhalb der unter § 3 Abs. 2
Buchst. a genannten Wahlkampfzeiten) einen roten Punkt (Aufkleber nach dem Muster
der Anlage 02 zu dieser Plakatierungsverordnung) der Stadt Dinkelsbuhl tragt.




§4
Ordnungswidrigkeiten

Nach Art. 28. Abs. 2 LStVG kann mit Geldbul3e belegt werden, wer vorsatzlich oder fahr-
lassig

1. entgegen 8 1 ohne eine Ausnahmegenehmigung nach 8§ 3 6ffentlich Anschlage aul3er-
halb der zugelassenen Flachen anbringt bzw. anbringen Iasst oder einer vollziehbaren
Anordnung zuwiderhandelt.

2. entgegen § 1 Satz 2 ohne Genehmigung offentliche Bilddarstellungen vorfihrt.
§5
Inkrafttreten
1) Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.
2) Gleichzeitig tritt die Verordnung der Stadt Dinkelsbiihl Giber das Anbringen von An-

schlagen und Plakaten und Uber die Darstellungen durch Bildwerfer der Stadt Dinkels-
bahl (Plakatierungsverordnung) vom 28. September 2006 aul3er Kraft.

Dinkelsbihl, den .......cccoovviiviiiininnns
Stadt Dinkelsbuhl
-GroRRe Kreisstadt-

Dr. Hammer
Oberbirgermeister



Anlage 01

Geltungsbereich — Stadtbereich (s. § 1 Beschrankung von Anschlagen auf bestimmten Flachen)
der Plakatierungsverordnung vom 26. Februar 2014

B B B BE =gGeltungsbereich
- Stadtbereich/Teil |
Seidelsdorf und Meu-
stadtlein, s. Teil Il {An-
lage 01, Seite 02)




Anlage 01

Geltungsbereich — Stadtteile Seidelsdorf und Neustadtlein (s. § 1 Beschrankung von Anschlagen auf bestimmten Flachen)

der Plakatierungsverordnung vom 26. Februar 2014

= Geltungsbereich
- Seidelsdorf und Neustadtlein/= Teil Il der Anlage 01
Stadtbereich, s. Teil | (Antage 01 Seite 01)

Stadtteil Neustadtlein, an der B 25




Anlage 02 zur Plakatierungsverordnung

Die Genehmigung eines von der Stadt Dinkelsbuhl zur Aufstellung genehmigten Plakates (Veranstaltungshinweis, sonst. Werbung, Informationen von Parteien u.a.)
wird durch einen roten Punkt mit Stadtwappen (& 50 mm) entsprechend der nachfolgenden Abbildung dokumentiert:




Bilanz zum 31.12.2013

AKTIVA

A

Anlagevermdgen
Immaterielle Vermégensgegensténde

Sachanlagen

. Grundstiicke und grundsticksgleiche Rechte mit

Betriebsbauten einschliell. der Betriebsbauten auf
fremden Grundstiicken

. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit

Wohnbauten einschliel. der Wohnbauten auf
fremden Grundstiicken

. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte ohne Bauten
. Technische Anlagen
. Einrichtungen und Ausstattungen ahne Fahrzeuge

. Fahrzeuge

geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Finanzanlagen

. Beteiligungen
. Wertpapiere des Anlagevermégens

. Sonstige Finanzen

Umlaufvermégen

Vorrate

. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
. fertige Erzeugnisse und Waren

. geleistete Anzahlungen

Forderungen und sonstige Vermégensgegensténde

. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 €
Forderungen an die Tragerin

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 €

. Forderungen aus 6ffentlicher Férderung

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 €

. sonstige Vermégensgegenstande

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 €

. Wertpapiere des Umlaufvermégens

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

O 9

Vorjahr
EUR EUR

0,00

0,00

0,00

0,00

144.160,60

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00

2.830,67 22.

0,00

0,00

2.830,67 22,

238.400,04 238.

0,00

385.391,31 397.

144.160,60 135.

0,00

0,00

0,00

0,00

415,64

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00

526,32

0,00

0,00

526,32
412,56

755,37
0,00

109,89



PASSIVA
A. Eigenkapital
1. Gezeichnetes/gewdhrtes Kapital
2. Kapitalriicklagen
3. Gewinnriicklagen
4, Gewinnvortrag/Verlustvortrag

5. JahresUberschul3/Jahresfehlbetrag

B. Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen

zur Finanzierung des Sachanlagevermégens

1. Sonderposten aus 6ffentlichen Fordermitteln

fur Investitionen

2. Sonderposten aus nicht-6ffentlichen Férdermitteln

fiir Investitionen

C. Rickstellungen

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  65.760,88

2. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

3. Erhaltene Anzahlungen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,00 €

4. Verbindlichkeiten gegeniiber der Tragerin

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,00 €

5. Verbindlichkeiten aus &ffentlichen Férdermittein

fur Investitionen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,00 €

6. Sonstige Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 31,58 €

7. Verwahrgeldkonto

E. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

Dinkelsbiihl,10.02.2014

w C

Vorjahr

Dr. Hammer,

Jerbirgermeister

EUR EUR
0,00
76.322,86 76.322,86
0,00 0,00
145.215,30

-2.389,31 145.215,30
219.148,85 221.538,16
0,00 0,00
0,00 0,00
100.450,00 101.000,00
65.760,88 74.501,72
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
31,58 70,01
0,00 0,00

65.792,46

0.00
385.391,31 397.109,88



Gewinn- und Verlustrechnung Pflegeheim Hospital fiir das Geschéftsjahr 2013 (vom 01.01.2013 - 31.12.2013)

EUR EUR Vorjahr WP 2013 EUR
1. Ertrage aus Pflegeleistungen (KGR 40 - 43) 806.018,24 803.583,84 820.000,00
2. Errage aus Unterkunft und Verpflegung (KUGR 413-433) 243.393,74 240.300,92 240.000,00
3. Enrrage aus Zusatzleistungen (KUGR 414-435) 30.795,87 2B8.428,85 25.000,00
4. Erirdge aus Berechnung Investitionskosten (KUGR 464) 105.125,18 106.036,57 108.000,00
5. Sonstige betriebliche Ertrage (KGR 48,55) 236,81 1.185.569,84 529,35 1.000,00
6. Ldéhne und Gehdlter (KGR 60) -628.866,55 -610.207,49 -635.000,00
7. Soziale Abgaben, Altersversorgung (KGR 61-64) -171.537,00 -173.921,13 -179.000,00
8. Lebensmittel (KGR 65) -31.629,47 -40.543,47 -41.000,00
9.  Wasser, Energie, Brennstoffe (KGR 67) -43.075,09 -39.529,61 -42.000,00
10. Wirtschafts- u. Verwaltungsbedarf (KGR 68, 70) -176.186,40 -155.148,18 -156.500,00
11. Aufwendungen fur zentrale Dienstleistungen (KUGR 685) -6.128,50 -6.128,50 -6.200,00
12. Steuern, Abgaben, Versicherungen (KGR 71) -11.122,07 -10.605,04 -12.000,00
13. Miete, Pacht, Leasing (KGR 76) -101.136,00 -101.136,00 -101.136,00
14. Abschreibungen -16.958,27  -1.186.639,35 -18.028,10 -17.000,00
15. Aufwendungen fur Instandhaltung (KUGR 771) -2.341,33 -2.365,47 -2.400,00
Zwischenergebnis -3.410,84 21.266,54
16. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrége (KGR 51) 316,09 550,31 500,00
17. Ertrége aus anderen Weripapieren und Ausleihungen 0,00

des Finanzanlagevermdgens

18. Zinsen und ahnliche Aufwendungen (KGR 72) 0,00 0,00 0,00
19. Ergebnis der gewdhnlichen Geschiftstatigkeit -3.094,75 21.816,85
20. AuRerordentliche Ertrage (KGR 56) 705,44 235,00 0,00
21. AuRerordentliche Aufwendungen 0,00
22, Auferordentliches Ergebnis 0.00
23. Jahresgewinn/Jahresverlust -2.389,31 22.051,85 2.264,00

Nachrichtlich:
Verwendung des Jahresiiberschusses

auf neue Rechnung vorzutragen



ANHANG 2013

A. Angaben und Begriindungen zur Form der Darstellung von
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung

Der Jahresabschluss des Pilegeheimes der Hospitalstiftung Dinkelsbiihl wurde
nach § 9 Abs. 2 WKkPV erstellt.

B. Erlauterungen und Begriindungen zu einzelnen Positionen von Bilanz
und G + V Rechnung beziiglich Ausweis, Bilanzierung und Bewertung

. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechend § 284 HGB

Die immateriellen Vermiégensgegenstdnde und die Sachanlagen sind zu den Anschaffungskosten
bewertet.

Beim Anlagevermégen ist die degressive und teilweise die lineare Abschreibung angewendet
worden.

Fur Zugénge wurde die =zeitanteilige Abschreibung in Abzug gebracht. Geringwertige
Wirtschaftsgiiter wurden im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Kassen- und Bankbestdnde sind am Bilanzstichtag durch Aufnahmeprotokolle und Kontoausziige
nachgewiesen.

Die Forderungen sind mit dem Nennwert wunter Beriicksichtigung von notwendigen
Einzelwertberichtigungen bilanziert.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Riickzahlungsbetrag passiviert worden.

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind nicht vorhanden.
Fur derzeit erkennbare Risiken wurden ausreichende Rickstellungen gebildet.

C. Sonstige Angaben

Ein eigenes Aufsichtsgremium wurde nicht eingesetzt. Die Aufgaben werden vom Oberbiirgermeister
und dem Stadtrat wahrgenommen. Seit dem Jahr 2009 ist die Heimleitung auf Fr. Petra Beck
Obertragen worden. Von der Heimaufsicht wurde Frau Erika Gerbeth zum Bewohnerflirsprecher
bestellt.

Dinkelsbiihl, 10.02.2014 /O}/\N

Dr. Hammer, Oberbgrgermeister



Lagebericht gemaR § 289 Abs. 1 HGB

1.

Geschaftsverlauf & Finanzlage

Die Umsatzentwicklung im vergangenen Wirtschaftsjahr verlief sehr positiv.

31.12.2012 31.12.2013  Differenz Entwicklung

Ertrage aus € € 3 %
Pflegeleistungen 803.583,84 806.018,24 2.434.40 100
Unterkunft und Verpflegung 240.300,92 243.393,74 3.002,82 101
Zusatzleistungen 28.428,85 30.795,87 2.367,02 108
Berechnung Inv.kosten 106.036,57 105.125,18 -911,39 99
Sonst. betr. Erirage 529,35 236,81 -292,54 45

1.178.879,53 1.185.569,84 6.690,31 101

Die Umsatzerldse einschl. der Sonst. betrieblichen Ertréage sind in Summe um 6.690,31 € gestiegen.

Die Finanzlage ist gut.

Der Eigenkapitalanteil betréagt zum Bilanzstichtag 57 %.

Die kurzfristigen Vermdgensgegenstande (bersteigen die kurzfristigen Verbindlichkeiten bei weitem.
Die bilanzielle und auch die tats&chliche Liquiditat ist gegeben.

Personalstandsentwicklung

Arbeitnehmergruppe Gesamt davon
méannlich weiblich
Angestelite * 23 1 22
Arbeiter 7 1
Auszubildende 2 1 1
32 3 29

* davon 23 weibliche Teilzeitbeschaftigte




3. Belequng der Pflegeeinrichtung

Jahr 2012 2013
Pflegetage
Pflegestufe 0 381,00 412,00
Pflegestufe 1 5.812,00 5.600,00
Pflegestufe 2 4.065,00 4.400,00
Pflegestufe 3 2.655,00 2.404,00
Gesamt 12.913,00 12.816,00
Jahr 2012 2013
Gesamtkapazitat in Tage 12810 12775
Istbelegung in Tage 12913 12816
Uberbelegung in Tagen 103 41
Unterbelegung in Tagen 0 0
Ausnutzungsgrad in % 100,80 100,32
4. Entwicklung der Pflegesiitze
ab 01.04.2012  ab 01.04.2013
Pflegesatz
Stufe 0 30,90 31,36
Stufe 1 53,20 54,00
Stufe 2 66,66 67,66
Stufe 3 76,75 77,90
Unterkunft 8,59 8,72
Verpflegung 10,01 10,17
Investitionskosten
Einzelzimmer o. Nasszelle 919 9,19
Einzelzimmer m. Nasszelle 11,64 11,64
Doppelzimmer 6,74 6,74

5. Ausblick (Risiken und Chancen)

Eine Steigerung der Erlése ist im wesentlichen nur durch eine Erhéhung der Pflegesatzkosten maglich,
da eine weitere Optimierung der Belegungszahlen nur sehr begrenzt umsetzbar ist.

Zum Erhalt bzw. zur Steigerung der durchschnittlichen Auslastung ist eine aktive Bewerbung, eine
laufende Verbesserung des Services sowie des Gesamteindruckes notwendig.

Positive Ergebnisse werden zuk{nftig nur zu erreichen sein, wenn, wie bereits in den Vorjahren
gehandhabt, auf eine strikte Einhaltung der Personal- und Sachkesten geachtet wird.

Dinkelsbiihl, 10.02.2014 / -

Dr. Hammeﬁ@berbargermeister


cheiss
Schreibmaschinentext
    41
     0

cheiss
Schreibmaschinentext

cheiss
Schreibmaschinentext

cheiss
Schreibmaschinentext

cheiss
Schreibmaschinentext

cheiss
Schreibmaschinentext


09'09+ ¥rL

18'Z68'662

000

22'856'91

$6'vE6'28E

Ly'EG0 vib

00'0 00'0 £2'E0L°GE

81'05€' 8Ly

Jwesan

09°09+ ¥¥L

05'z0l 062

00'0

12'856'91

EC'vrL'ELE

OL'E9Z vEY

00'0 00'0 £2'€0.°62

29'655'80F

uabe|ueyoeg awwng

00'o

00'0

00'0

09'09L t¥L

00'0

00'o

00'0

00'o

oo'o

00'00S°S

26'089'82

05'209'v82

000

00'0

ao'o

00'0

61°,68

12'856'91

00’0

000055

EL'EBL LT

£2'v¥9 192

00'0

00'0

00'0

00'0

00'0

00'00S°S

26'089'8¢

0L'e9.'8ey

000

00'0

00'0

oo'o

61'L68

£2'€02°62

00'0

00'005°G

EL'€8L°L2

18'650°E0¥

oo'o

000

00'0

00'0

uajneqsqallag Jnj J1ajuniep gL

neqg wi usbejuy
pun usfiunjyezuy s1sysialeD) L2

abnaziyeq4 9

usneqsqaulag U apamisa
pun s,.9M9 ‘uabeueuagny
Ut ‘uaneqsgaulag Ul Jajuniep |'g

S.DMD Uosep

abnaziye4 suyo
uabunype)ssny pun uabunjysuuy 'g

usbejueuagny
pun us)neqsqgapyag Ul aJunIep L'y

uabejuy auosiuyaal ¢

usjneq auyo ajyosy
ayaia)bsyanispunib pun ajonjspunis) ‘¢

US¥INISpPUNID) Uspway
JNE UsNEQSQaU}ag Jap Yoy
-galLyosUIB Uajnequyops UL a)yoay

ayojejBsyanispuniB pun axomspunls 'z

uabejueuagny
pun usjneqsqallag 8junsep 'L

UaYaNISpUNIS) uspway jne

usjneqsqaujag Jap yalgsyos

-ula uajneqsqaulag W ajyasy
ayoia|BsyonispuriB pun ayonspunIs) °|

uabe|ueyoes |I'yY

IE'06L°6

LE'06L°6

LE'DBL'B

LE'0BL'B

apue)jsuabab
-suafiQuiap, ajausieWww| |y

cl

Ll

0L 6

8

1

(eLoz'zi'Le)
puels
apamyong
-jsay

dqn3

puejspuz

dn3

abuebqy
ny
awyeuiuy

dan3 gn3
saiyel
-SHEYDSaD)
sap uabung
-laJyasnz uabBunyanquny

d4n3

sayelsyeyos
-95) sap uab
-ungaIyasqy

H€Nn3

puEjs
~sBuejuy

dn3

puejs
-pu3

Hn3 dn3 dn3

Buebqy |usBunyonqupn | Buebnz

dn3

puels
-sBugjuy

uabungiaiyasqy Jap Bunpjomug

apamsbunyeyosuy 1ap Bunpyomuug

uajsodzueg

- yolaiaqebs|id -

€10z slemyoseuusbejuy




	Sitzungsdokumente
	Niederschrift -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Plakatierungsverordnung - Änderung - und neue Verordnung
	01 - VO - Stadtrat - 26-02-2014  VI/021/2014

	TOP Ö  9 Jahresabschluss des Pflegeheims der Hospitalstiftung mit Schlussbilanz, GuV, Anhang, Lagebericht und Anlagennachweis zum 31.12.2013
	Jahresabschluss 2013  VII/007/2014

	TOP Ö  10 Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit Anlagen der Stadt Dinkelsbühl für das Jahr 2014 Œ Beratung und Beschlußfassung gem. Art. 65 GO
	TOP Ö  11 Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit Anlagen der Hospitalstiftung Dinkelsbühl für das Jahr 2014 -  Beratung u. Beschlußfassung gem. Art. 35 StiftG




